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G R O B K O N Z E P T  „ E R F O L G S K O N T R O L L E  T R O C K E N W I E S E N  U N D  –
W E I D E N “  

K O N T E X T  U N D  Z I E L  
Im Kontext des Schutz- und Förderprogramms Trockenwiesen und -weiden (SFP 
TWW) sowie der Arbeiten an einer TWW-Verordnung (TWWV) hat das Bundesamt 
für Umwelt (BAFU) ein Konzept für eine Erfolgskontrolle TWW (EK TWW) in Auftrag 
gegeben. Dieses wurde von Interface Institut für Politikstudien in Zusammenarbeit mit 
dem Büro Naturaqua (Bern) erarbeitet. Die Entwicklung des Konzepts erfolgte vor dem 
Hintergrund der Programmverträge, welche das Verhältnis zwischen Bund und Kanto-
nen neu regeln sollen. Es waren ein Konzept für die Erfassung der Wirksamkeit des 
Programms (SFP TWW und TWWV) einerseits, sowie des Programmvertrags TWW 
anderseits zu erstellen und Vorschläge für deren Überprüfung zu unterbreiten. 

M E T H O D E  
Das Grobkonzept geht aus vom politikwissenschaftlichen Ansatz des Politikzyklus mit 
den Wirkungsstufen Konzept, Outputs, Impacts und Outcomes. Dabei wird zwischen 
den Wirkungen von Aktivitäten des Bundes (BAFU) und denjenigen der Kantone unter-
schieden. Zur Erfassung der Wirkungen der Kantone konnte auf einen im Rahmen der 
Beratung von FLAG durch Interface entwickelten Raster zurückgegriffen werden.  

E R G E B N I S S E  
Die Wirkung A bezeichnet Effekte, welche Regelungen des Bundes bei den kantonalen 
Stellen auslösen. Sie basieren auf regulativen (BRB Inventar TWW), finanziellen (Bei-
träge an die Kantone) und persuasiven Massnahmen (Beratung, Koordination, Wis-
sens- und Informationsvermittlung, Anhörungen). Die Wirkungen B und F sollen – 
einerseits seitens des Bundes direkt, anderseits durch die Kantone – bei den gleichen 
Zielgruppen (Bewirtschaftende) einen Einfluss ausüben (Impacts). Ebenso wird der 
Outcome sowohl vom Bund (Wirkung C), als auch von den Kantonen (Wirkung G) 
beeinflusst. Die Wirkungen D und E ihrerseits bezeichnen Aktivitäten (z.B. Aktionsplä-
ne) und Outputs (z.B. Verträge und Schutzbeschlüsse) der Kantone. Das Wirkungsmo-
dell wurde mittels eines Rasters von Zielen, Indikatoren und Messgrössen konkreti-
siert. Als Produktegruppen wurden „Lebensraum TWW“ und „Arten TWW“ definiert. 
wohl Vollzugs- als auch Wirksamkeitsaspekte.   

W E I T E R E  S C H R I T T E  
In einem weiteren Schritt ist ein Detailkonzept zu erarbeiten. Ausgehend vom Ziel, die 
„harten Fakten“ der EK TWW nach der Methode des „Policy Monitorings“ zu verwal-
ten, sind dabei die Anforderungen an die notwendigen Datenbanken zu definieren und 
diese zu erstellen.  

A L L G E M E I N E  I N F O R M A T I O N E N  

Ein laufendes Projekt 
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